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unpunktierte ext m 1t den bestrichelten Hebungen geboten. 8 [ enthält
ine Detailbesprechung über Jahves Sendung und Oonas Flucht, 108 ıne
solche ber das Zeichen Jona. ach diesen Wel Detailbesprechungen finden
sich 88 — 89 und 108 —109 relig1ös-sittliche Erwägungen, welche IUr
Predigt und Katechese brauchbare Verwendung tinden können. Die FInN-
eıtung z ommentar umfaßt 56 Seiten und yliedert sich in 'ara-

aphe; s1e orjentiert den Freund des Buches über den Inhalt des Jona-
buches un dessen Stellung 1mM Kanon, über dıe Person des Jona, über die

Art, Zweck, Form und Sprache, eıt un Ort der ADaEinneit, literarısche
Tassung des Buches, über dıie Textgestalt und Kanonıizıtäat des Buches ın
bringt zuletzt aut beinahe eıten das l iteraturverzeichn1s. Döller hat —-

mi1t der ogläubigen Welt, welche der heiligen | _ ı1teratur Freude findet un
dıe Verunglimpfungen derselben schmerzlıch empfindet, ine reife Arbeit
übergeben, welche geeignet 1St, den (jlauben ZU stärken. Möge Adieselbe die
gebührende Beachtung auch jener iinden, welche kritisch angehaucht sind
oder auch außerhalb der gyläubigen enge stehen, damıt diese den Seelen-
nutizen der durch (ijottes üte und Barmherzigkeit erhaltenen ıınd überlie-
terten wahren Geschichte erlangen !

DE Amand OÖlZzSt Florıan, Oberösterreıch.

Novum ommentarıum in Psalmos iMNeTre messian1cos C414 duobus sal-
mMI1Ss introductori1ls. AÄAuctore Dr. P Tiefenthal, Helvetiae 11 OIMNLA-

ster10 Fiınsiedeln. Parıis1i1s sumptibus Lethel1eux editorIis. 1912
Fın „HeHer.“* Psalmenkommentar ! Neu un originell ist dıe Einteilung

des anzel! Psalteriıums 1n „psalm1ı mess1ianı1cı et DromiscUl.“ DIie erste Gruppe
gliedert siıch ach ihrer ehgerecnh oder weliteren Beziehung 7U Christus in

IMESSIANIC, In1xt1m messianicı, theocratico-messianicı, symbolico-messia-
1021 und typomessian1cı. Vor'! jegende Erklärung befaßt sich NUr mn1t den
direkt oder ausschließlich messjanischen Gesängen, deren nach des Ver-
fassers Zählung nıicht, Wwıe bisher tast allgemeın angeNOMINell wurde, blos
1er ( U 44, AB 109), sondern zweiundzwanzıgz oibt Neue derselben
SsInd bezeichnet als „Oratiıones Christi“ die übrigen heißen: cantıca PDHEeETE

prophetica de (SREIStOo 1)a das HZ uch Iromm erbauliche 7wecke VeEeTI-

tolgt, SO wird der Leser dıie rage nach der inneren Begründung dieser
Ausdehnung des messijanischen Charakters der Psalm DE ıunterdrücken.
Fr die andächtige Verrichtung des Breviergebetes tindet %ß hıer manche
nregung. DIie Einzelerklärung berücksichtigt 1n entsprechender Weise StTeis
den Urtext. Die grammatiısche Analyse mancher Verbalformen MaQ dem
Anfänger erwünscht se1IN. FEinzelne Klagen über membra cler1 nehmen sich
aut dem Papier schlımmer aUS, als S1e VO herzensguten Verfasser gemeint
SINd. Zl dem umfangreichen Verzeichnis der errata finden sich noch Stellen

nut ın alumnısaut 4, 203, (Origines). Möge die Mühe des Verfassers
intelliıgentiam et tudium psalmorum, QqU OS divıino OTTICIO quotidie recıta-
turı SUn(t, excitet“ 1US Mart 1906 ad seminarlia [talıae) durch das
eifrige udıum dieses commentarium selitens des Klerus reichlich
belohnt werden

TAZ. Plazıdus Berner.

Kirchliches Handlexii&on. FEın Nachschlagebuch über das Gesamtgebiet
enschaften, unter Mitwirkung zahlreicherder Theologie und ihrer Hilfswıiss
den Protessoren Karl Hilgenreiner, JohFachgelehrter In Verbindung mi1t

Nisius B Josei CC und ndr. Seider, heraus egeben VO DProf. Dom-
kapıtular Dr Buchberger. Kompl in Hielerung Mark 1";
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Oder geb 1N Wel1 Prachtbänden An Yreise VON Mark (München,
Allgemeine erkags-G@esellschaftt

Dieses Werk, welches 1mM Jahre 1904 erscheinen begann, 1st un
m11 der soehben erschıenenen Doppellieferung und abgeschlossen. Wer
immer sich Gelegenheit nımmt, einzelne Hefte, WEeNn uch L11UT Tüchtigdurchzusehen, mu ß ZUTr UVeberzeugung kommen, daß ZUH: AbfTassung des-
selben i1ne bedeutende Anzahl VO Fachgelehrten ihr bestes Wıssen Z
erfügung gestellt haben und hıedurch sich selbhst WwI1Ie der kathol. Theologie
das gylänzendste Zeugn1s geben. DIie Redaktıon WAar eifrig bemüht, dıe VCI-
schiedenen Schwierigkeiten, dıie sich begreiflicher Welise bel Abfassung eines
derartiıgen Lexikons In den Weg stellten, m 1t allen Kräften überwiınden
und S1e hat dieses ihr 1e] auch dank der Umsicht un des Fle1ißes aller
ihrer Miıtarbeiter erreicht.

Fıne hervorragende Eigenschaft dieses Lexikons, die namentlıch alle
diejenigen Zzu würdiıgen verstehen werden, dıie sich desselben bedienen
müssen, ist dıie Uebersichtlichkeit und Knappheit Dei Verfassung der einzel-
Tien Artıkel, wobel jedoch keineswegs Reichhaltigkeit und absolute Verläß-
ich keıt ausgeschlossen Ist Plangemäß WIE dıe Anlage 1mM Vorhinein WarlT,
SIind die einzelnen Artikel aneinandergereiht und hiedurch( SINd auch Wıeder-
holungen möglıchst vermieden worden.

er Artıkel fanden ın dem Lexikon Aufnahme, die jedoch
sorgfältig geprüft und dem Stil und Rahmen des ] ex1ikons UV! angepaßt
wurden. (jar viele derselben dürfte IHNan 1n theologischen Werken dieser
A vermissen, wenngleich viele Persönlichkeiten WIE auch Gegenstände ON
hervorragender Bedeutung Zu behandeln

Das Werk 1st unstreıitig 1ne theologische Schatzkammer und in vieler
Beziehung 1ne unabweisliche Notwendigkeit De] Arbeiten AUS jenen Frächern,
für welche OS sıch Diensten stellt. D6 nımmit gebührende Rücksicht aut
die heutzutage ausgedehnte nd vielverzweigte Frorschung aut den VCI-
schiedenen kirchlich-theologischen Wissensgebieten und ist diesbezüglich
auch für den Fachmann eın ausgezeichnetes Hılftsmittel.

ber uch tür dıe Yıraxis un das Studium eistet vortreffliche
Dienste, WI1e schon daraus erhellt, daß 250 (jelehrte der verschiedensten
Disziplinen daran miıtgearbeitet haben Darum ist die Danale Phrase, C1I-
seize in geWIsSsem Sinne 1ne Bibliothek, hiebel ONM vollster Bedeutung.

Der Wunsch der Merausgeber, möchte das Werk der Bibliothek
eines jeden Theologen einverleıbt werden, ist gewiß eın berechtigter, W1e-
ohl der Preis ON Mark Tür beide statilichen Bände vielleicht dem
einen oder dem anderen der Abnehmer ZU hoch erscheinen In
solchen Fällen wıird das Entgegenkommen des Verlags, der das Werk auch
auf Natenzahlungen abg1bt, gew1iß allen Abnehmern sechr erwünscht se1INn.

Ralgern. DEr Kınter.

Die Kunstdenkmäler der Stadt öln IT Band, Abteilung‘; bear-
beıitet on Mug o RKAantgens; nıt Quellenübersichten on Joh rude-
W1g. Mıt JIatfeln un 265 Abbildungen m PEeXt Schwann Düsseldorf
— 80 ıL 3906 k

DIie Bearbeitung der 1 ultrage des Provinzialverbandes (038| Dayul
Clemen herausgegebenen Kunstdenkmäler der Rheinprovinz hat m1t diesem
Bande das Iruchtbarste und interessanteste (jeblet ihres Arbeıitsteldes De-
treten ET behandelt die Kırchen s{ Gereon, Johann Bapftist, die tüunt
Marienkirchen: St. Marıa Hımmeltfahrt und Lyskırchen, Marıa 1Im Kapıtol,
1n der Kupfergasse und In der Schnurgasse und dıe ehemalıge Benediktiner-
abteikirche (3roßsSt artın [DG Bedeutung des Werkes hat der Heraus-
geber selber mit 1olgenden Worten treifend gekennzeichnet: AISS stellte eine


